
 

 
 Auftragsverarbeitungsvertrag 
 
 
Dieser Auftragsverarbeitungsvertrag ("AVV") wird zwischen 

der SIMTECH Informatik AG, Forchstrasse 104, 8132 Egg b. 

Zürich ("Auftragsverarbeiter") und dem Kunden gemäss 

Hauptvertrag ("Verantwortlicher") abgeschlossen und gilt für 

die Verarbeitung von Personendaten des Verantwortlichen 

durch den Auftragsverarbeiter im Rahmen des 

Hauptvertrages. Jede Partei dieses AVV wird einzeln auch als 

"Partei" und gemeinsam als "Parteien" bezeichnet. 

 

1. Definitionen 

1.1 "AGB" bedeuten die Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Auftragsverarbeiters in der 

jeweils anwendbaren Fassung. 

1.2 "AVV" bedeutet der vorliegende 

Auftragsverarbeitungsvertrag inklusive seiner Beilagen.  

1.3 "Beilage AVV" sind die in Ziffer 17.3 des AVV 

aufgeführten Dokumente. 

1.4 "Hauptleistung" bedeutet alle Leistungen, die der 

Auftragsverarbeiter dem Verantwortlichen wie im 

Hauptvertrag beschrieben erbringt oder bereitstellt. 

1.5 "DSG" bedeute das Bundesgesetz über den 

Datenschutz vom 25. September 2020 in seiner jeweils 

gültigen Fassung. 

1.6 "DSGVO" bedeute die Verordnung (EU) 2016/679 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 

2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur 

Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-

Grundverordnung) in seiner jeweils gültigen Fassung. 

1.7 "Hauptvertrag" bedeutet der zwischen dem 

Auftragsverarbeiter und dem Verantwortlichen 

abgeschlossene Vertrag, insbesondere unter Anwendung der 

AGB des Auftragsverarbeiters. 

1.8 "Kunde" bedeutet die Vertragspartei des 

Hauptvertrages, welche nicht dem Auftragsverarbeiter 

entspricht. 

1.9 "Personendaten" sind alle personenbezogenen 

Daten im Sinne des DSG bzw. der DSGVO, welche dem 

Auftragsverarbeiter zur Erbringung der Hauptleistung im 

Rahmen des Hauptvertrages zur Bearbeitung übermittelt 

werden und für die der Verantwortliche verantwortlich ist. 

1.10 "Unterauftragsverarbeiter" sind Dritte, die im 

Auftrag des Auftragsverarbeiters Personendaten bearbeiten. 

1.11 "Verbundenes Unternehmen" bezeichnen alle 

Gesellschaften mit Rechtspersönlichkeit, die eine Partei 

kontrollieren, von einer Partei kontrolliert werden oder mit 

einer Partei unter gemeinsamer Kontrolle einer dritten 

Gesellschaft stehen, wobei "Kontrolle" bedeutet, dass die 

Gesellschaft mehr als 50 % des Kapitals hält oder die 

gehaltenen Anteile zur Wahl der Geschäftsleitung 

berechtigen. 

 

2. Vertragsgegenstand 

2.1 Der Verantwortliche beauftrag den 

Auftragsverarbeiter im Rahmen des Hauptvertrages mit der 

Bearbeitung von Personendaten gemäss den Bestimmungen 

dieses AVV. Für den Zweck dieses AVV handelt der 

Verantwortliche als Verantwortlicher für die Personendaten 

und der Auftragsverarbeiter als Verarbeiter. 

2.2 Der Gegenstand der zu bearbeitenden 

Personendaten, die Dauer der Bearbeitung, die Art der 

bearbeiteten Personendaten, die Kategorie der 

Personendaten sowie der Zweck der Bearbeitung ergeben 

sich aus dem Hauptvertrag. 

 

3. Weisungsgemässe Bearbeitung 

3.1 Der Auftragsverarbeiter bearbeitet die 

Personendaten ausschliesslich für die Zwecke der Erbringung 

der Dienstleistung aus dem Hauptvertrag sowie gemäss den 

dokumentierten Weisungen des Verantwortlichen. 

3.2 Der Verantwortliche kann jederzeit neue Weisungen 

in Bezug auf die Bearbeitung von Personendaten auszugeben 

oder bestehende Weisungen ergänzen bzw. zu ändern, 

sofern sich diese aus den anwendbaren 

Datenschutzgesetzten ergeben oder im Zusammenhang mit 

der Erfüllung des Hauptvertrages erfolgen. Dies umfasst 

insbesondere Abweichungen in Bezug auf Berichtigung, 

Löschung und Sperrung von Personendaten. Sowohl der 

Verantwortliche als auch der Auftragsverarbeiter sind 

verpflichtet, alle erteilten diesbezüglichen Weisungen des 

Verantwortlichen zu dokumentieren.  

3.3 Ist Auftragsverarbeiter der Meinung, dass eine 

Weisung des Verantwortlichen gegen anwendbaren 

Datenschutzgesetzte verstossen, so wird der 

Auftragsverarbeiter dies dem Verantwortlichen zeitnah 

mitteilen. Der Auftragsverarbeiter ist berechtigt die 

Durchführung einer offensichtlich rechtswidrigen Weisung 

abzulehnen. 
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3.4 Vom Weisungsrecht des Verantwortlichen 

unberührt bleiben die zwingend anwendbaren gesetzlichen 

Pflichten des Auftragsverarbeiters. 

 

4. Vertraulichkeit 

Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich, alle von ihm mit der 

Bearbeitung von Personendaten betrauten Mitarbeiter zur 

Vertraulichkeit der Personendaten zu verpflichten. Diese 

Vertraulichkeitsverpflichtung gilt auch nach der Beendigung 

der Dienstleistung für den Verantwortlichen weiter. Diese 

Verpflichtung steht einer Offenlegung von Personendaten, 

welche nach dem Hauptvertrag oder nach Weisung des 

Verantwortlichen offengelegt werden, nicht entgegen.  

 

5. Schutzmassnahmen 

Der Auftragsverarbeiter sichert zu, dass er geeignete 

technische und organisatorische Massnahmen (TOMs) 

gemäss Art. 7 DSG bzw. 32 DSGVO getroffen hat und während 

der Bearbeitung der Personendaten aufrechterhält, um ein 

angemessenes Schutzniveau für die Verarbeitung der 

Personendaten zu gewährleisten. Der Verantwortliche 

nimmt zur Kenntnis, dass der Auftragsverarbeiter die hier 

aufgeführten technischen und organisatorischen 

Massnahmen ("Beilage AVV A") zum Schutz der 

Personendaten getroffen hat und erachtet diese 

Massnahmen für den Zweck der Dienstleistung als 

ausreichend, um eine unbefugte Verarbeitung, einen Verlust 

oder eine Beschädigung der Personendaten zu verhindern. 

Der Verantwortliche anerkennt, dass die 

Sicherheitsmassnahmen dem technischen Fortschritt und 

der Entwicklung unterliegen und dass der 

Auftragsverarbeiter dementsprechend die 

Sicherheitsmassnahmen von Zeit zu Zeit aktualisieren oder 

ändern kann, vorausgesetzt, dass solche Aktualisierungen 

und Änderungen nicht zu einer Verschlechterung des 

Schutzniveaus führen. Die aktuellen technischen und 

organisatorischen Schutzmassnahmen sind hier hinterlegt. 

 

6. Unterstützungspflichten 

Der Auftragsverarbeiter wird im Rahmen der Erbringung der 

Dienstleistung den Verantwortlichen auf Verlangen bei der 

Einhaltung der geltenden Datenschutzgesetze jederzeit und 

soweit möglich unterstützen. Insbesondere verpflichtet sich 

der Auftragsverarbeiter:  

a) den Verantwortlichen bei der Erstellung allfälliger 

die Dienstleistung betreffende Datenschutz-

Folgeabschätzungen zu unterstützen und Informationen 

bereitzustellen, damit dieser seinen datenschutzrechtlichen 

Pflichten zur Beantwortung von Anträgen von betroffenen 

Personen und Aufsichtsbehörden (Auskunft, Berichtigung, 

Löschung, Datenübertragung, Widerspruch automatisierte 

Entscheidungsfindung) innerhalb der gesetzlichen Fristen 

nachkommen kann; 

b) datenschutzrechtliche Anträge Dritter unverzüglich 

an den Verantwortlichen weiterzuleiten, sofern der 

Auftragsverarbeiter zur Beantwortung solche Anträge nicht 

selbst gesetzlich verpflichtet ist; 

c) den Verantwortlichen unter Berücksichtigung der 

ihm zur Verfügung stehenden Informationen bei der 

Einhaltung der in Art. 32 bis Art. 36 DSGVO genannten 

Pflichten gemäss DSGVO Art. 28 lit. f DSGVO sowie Art. 8 

sowie 22-24 DSG genannten Pflichten zu unterstützen 

(Benachrichtigung der von der Verletzung des Schutzes 

personenbezogener Daten betroffenen Person, 

Datensicherheitsmassnahmen, Datenschutz-

Folgeabschätzung und vorherige Konsultation, Meldung von 

Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten an die 

Aufsichtsbehörde); 

d) den Verantwortlichen unverzüglich unter Angabe 

sämtlicher dem Auftragsverarbeiter zur Verfügung stehender 

Informationen gemäss Art. 33 Abs. 2 DSGVO bzw. sowie zur 

Ermöglichung einer Meldung gemäss Art. 24 DSG zu 

benachrichtigen falls (i) der Auftragsverarbeiter in Bezug auf 

Personendaten von einem tatsächlichen oder mutmasslichen 

Datenschutzverstosses Kenntnis erlangt, (ii) der 

Auftragsverarbeiter von einer tatsächlichen oder drohenden 

Beeinträchtigung der Personendaten auf seiner Seite 

Kenntnis erhält, die einer Einhaltung des Hauptvertrages 

oder dieses AVV entgegenstehen, oder (iii) der 

Auftragsverarbeiter vom Vorliegen etwaiger Anträge von 

Behörden auf Zugang oder tatsächlich Zugang zu 

Personendaten erhält, sofern diese Benachrichtigung 

gesetzlich verboten ist. 

 

7. Rückgabe oder Löschung 

Der Auftragsverarbeiter wird auf Verlangen des 

Verantwortlichen, jedoch spätestens auf den Zeitpunkt der 

Beendigung des Hauptvertrages oder dieses AVV, sämtliche 

Personendaten an den Verantwortlichen zurückzugeben bzw. 

https://www.simtech.ch/images/pdf/TOM_SI_AG.pdf
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löschen, sofern der Auftragsverarbeiter nicht eine 

gesetzliche Aufbewahrungspflicht trifft. Auftragsverarbeiter 

wird die Löschung auf Wunsch des Verantwortlichen 

gegenüber diesem schriftlich zu bestätigen. 

 

8. Kontrollrechte 

Um die Einhaltung dieses AVV durch den Auftragsverarbeiter 

zu überprüfen, stellt der Auftragsverarbeiter dem 

Verantwortlichen alle notwendigen datenschutzrechtlichen 

Informationen zur Verfügung. Der Verantwortliche ist 

berechtigt, während den Betriebszeiten und ohne Störung 

des Geschäftsbetriebs ein datenschutzrechtliches Audit in 

Bezug auf die Personendaten durch einen vom 

Verantwortlichen beauftragten Prüfer auf Kosten des 

Verantwortlichen durchführen zu lassen. 

 

9. Unterauftragsverarbeiter 

9.1 Der Auftragsverarbeiter ist berechtigt, zur 

Erbringung der Leistungen aus dem Hauptvertrag 

Unterauftragsverarbeiter gemäss den Bestimmungen dieser 

Ziffer 9 einzusetzen. Der Auftragsverarbeiter ist verpflichtet, 

mit den Unterauftragsverarbeiter Vereinbarungen über 

angemessene Datenschutz- und 

Informationssicherheitsmassnahmen abzuschliessen und, 

sofern nicht explizit vereinbart, sicherzustellen, dass die 

Unterauftragsverarbeiter ihrerseits die Anforderungen des 

vorliegenden AVV erfüllen. 

9.2 Derzeit setzt der Auftragsverarbeiter zur 

Bearbeitung der Personendaten die hier ("Beilage AVV B") 

aufgeführten Unterauftragsverarbeiter ein. Der 

Verantwortliche genehmigt hiermit die zum Zeitpunkt des 

Abschlusses des AVV aufgelisteten Unterauftragsverarbeiter. 

Der Auftragsverarbeiter ist berechtigt, diese Liste der 

Unterauftragsverarbeiter von Zeit zu Zeit zu aktualisieren. 

Sollte der Auftragsverarbeiter beabsichtigten weitere 

Unterauftragsverarbeiter hinzuzuziehen oder einzelne 

Unterauftragsverarbeiter zu entfernen, wird der 

Auftragsverarbeiter den Verantwortlichen dreissig (30) Tage 

im Voraus per Email darüber informieren. Der 

Verantwortliche kann sodann innerhalb von zehn (10) Tagen 

ab Erhalt der Mitteilung dem Einbezug eines neuen 

Unterauftragsverarbeiters schriftlich widersprechen, sofern 

ein solcher Widerspruch auf der begründeten Annahme 

beruht, dass der neue Unterauftragsverarbeiter die in diesem 

AVV festgelegten Bedingungen nicht erfüllt oder erfüllen 

kann. In diesem Fall werden die Parteien die Bedenken des 

Verantwortlichen nach Treu und Glauben erörtern, um eine 

Lösung zu finden. Sofern der Verantwortlicher dem Beizug 

eines neuen Unterbeauftragen innerhalb der zehntätigen 

Frist widerspricht, ist der Auftragsverarbeiter berechtigt, den 

Hauptvertrag einseitig per sofort zu beenden. 

9.3 Erhebt der Verantwortlicher nicht innerhalb der 

zehntätigen Frist schriftliche gegenüber dem 

Auftragsverarbeiter begründeten Einspruch, so gilt dies als 

Zustimmung des Verantwortlichen zu dem neuen 

Unterauftragsverarbeiter. 

 

10. Bekanntgabe ins Ausland 

Der Verantwortlicher stimmt zu, dass Auftragsverarbeiter 

Personendaten zur Erbringung der Dienstleistung auch an 

Unterauftragsverarbeiter im Ausland übermitteln darf, 

inklusive diejenige in Beilage AVV B. Soweit die Übermittlung 

von Personendaten ins Ausland auf Grundlage von 

Standardvertragsklauseln gemäss Art. 46 DSGVO bzw. Art. 16 

DSG erfolgt, obliegt die Durchführung und Dokumentation 

einer allfälligen gesetzlich erforderlichen Transfer-

Risikobewertung (TIA) ausschliesslich dem Verantwortlichen. 

Der Verantwortliche stellt den Auftragsverarbeiter von 

sämtlichen Ansprüchen frei, soweit diese aus einer 

unterlassenen oder mangelhaften Transfer-Risikobewertung 

des Verantwortlichen resultieren und der 

Auftragsverarbeiter ausschliesslich auf dokumentierte 

Weisung gehandelt hat. 

 

11. Gewährleistung 

Der Verantwortliche gewährleistet, dass: (i) er über alle 

erforderlichen Rechte verfügt und allfällige Einwilligungen 

eingeholt hat, die erforderlich sind, damit der 

Auftragsverarbeiter, seine Verbundenen Unternehmen und 

Unterauftragsverarbeiter die Personendaten gemäss den 

Bestimmungen diese AVV bearbeiten dürfen und (ii) alle 

Verbundenen Unternehmen des Verantwortlichen, welche 

die Dienstleistung nutzen, die in diesem AVV festgelegten 

Verpflichtungen des Verantwortlichen einhalten.  

 

12. Haftungsausschluss 

Der Auftragsverarbeiter haftet gegenüber dem Kunden für 

die durch eine Datenverarbeitung verursachten Schäden nur, 

wenn der Auftragsverarbeiter den Schaden verursacht hat, 

weil er seinen in diesem AVV auferlegten Pflichten nicht 

https://www.simtech.ch/images/pdf/UAV_SI_AG.pdf
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nachgekommen ist, oder einer rechtmässig erteilten 

Weisung des Kunden nicht nachgekommen ist oder wenn er 

gegen die Weisung des Kunden gehandelt hat. Die 

vertragliche und ausservertragliche Haftung des 

Auftragsverarbeiters ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 

beschränkt und im Übrigen vollumfänglich ausgeschlossen. 

Haftungsbeschränkungen im Hauptvertrag bleiben von 

dieser Bestimmung unberührt. 

 

13. Inkrafttreten und Beendigung 

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet die Personendaten nur 

für die Laufzeit des AVV. Die Laufzeit dieses AVV beginnt mit 

dem Inkrafttreten des Hauptvertrages und endet 

automatisch mit der Kündigung oder dem Ablauf des 

Hauptvertrages. 

 

14. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

14.1 Dieser AVV, einschliesslich der Gerichtsstandklausel, 

unterliegt schweizerischem Recht, mit Ausnahme der 

kollisionsrechtlichen Normen und dem Übereinkommen der 

Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 

Warenkauf (Wiener Kaufrecht). 

 

15. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

15.1 Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 

diesem AVV, einschliesslich über dessen Gültigkeit, 

Ungültigkeit, Verletzung oder Auflösung, vereinbaren die 

Parteien den ausschliesslichen Gerichtsstand Egg b. Zürich. 

Vorbehalten bleiben zwingende gesetzliche Gerichtsstände. 

 

16. Anpassungsvorbehalt 

16.1 Der Auftragsverarbeiter behält sich vor, diesen AVV 

jederzeit anzupassen und informiert den Kunden in 

geeigneter Weise (auch in elektronsicher Form) vorgängig 

über Änderungen. Änderungen oder Ergänzungen diese AVV 

werden rechtswirksam, wenn der Kunde nicht innert dreissig 

(30) Tagen seit Kenntnisnahme der Änderungen oder 

Ergänzungen schriftlich gegenüber dem Auftragsverarbeiter 

widerspricht.  

16.2 Der Verantwortliche kann sodann innerhalb von 

zehn (10) Tagen ab Erhalt der Mitteilung dem Einbezug eines 

neuen Unterauftragsverarbeiters schriftlich widersprechen 

Sofern der Verantwortlicher dem Beizug eines neuen 

Unterbeauftragen innerhalb der zehntätigen Frist 

widerspricht, ist der Auftragsverarbeiter berechtigt, den 

Hauptvertrag einseitig per sofort zu beenden. 

16.3 Erhebt der Verantwortlicher nicht innerhalb der 

oben genannten Fristen schriftliche gegenüber dem 

Auftragsverarbeiter Einspruch, so gilt dies als Zustimmung 

des Verantwortlichen zu den Änderungen oder Ergänzungen 

des AVV. 

 

17. Schlussbestimmungen 

17.1 Vorbehaltlich des Hauptvertrages regelt der 

vorliegende AVV zusammen mit allen seinen Anhängen das 

Vertragsverhältnis der Parteien in Bezug auf den 

Vertragsgegenstand alleinig. Es gibt keine diesbezüglichen 

Nebenabsprachen und allfällige diesbezüglich frühere 

Abmachungen enden hiermit. 

17.2 Sollte eine Bestimmung dieser AVV unwirksam oder 

die Erfüllung unmöglich sein oder sollte der AVV eine Lücke 

enthalten, so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen 

Teile des AVV nicht beeinträchtigt. Die Vertragsparteien 

verpflichten sich für diesen Fall, unverzüglich die unwirksame 

Bestimmung durch eine zulässige wirksame Vereinbarung zu 

ersetzen, die nach ihrem Inhalt der ursprünglichen Absicht 

am nächsten kommt. Das Gleiche gilt im Falle einer Lücke. 

17.3 Folgende Anhänge bilden integraler Bestandteil 

dieses AVV: 

Beilage AVV A: Technische und organisatorisch 

Massanahmen 

Beilage AVV B: Unterauftragsverarbeiter 

 


